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Ein entſcheidender Gieg in der Dobrudſcha

Für König Konſtantin gegen
Venizelos

Kundgebungen in ganz Griechenland
zuſammenſtöße und Anſchlag auf das franzöſiſche

Konſulat in Korinuth
c B Sofia 15 September

Utro berichtet Jn Lariſſa Korinth und Patras haben
ſich die militäriſchen Kundgebungen für König
Konſtantin und gegen Venizelos erneuert Alle
Offiziere beteiligten ſich an den Kundgebungen der Mann
ſchaften und gaben ihrer Königstreue begeiſterten Ausdruck
Aus Athen wird dazu gedrahtet daß es in Korinth zu er
bitterten Zuſammenſtößen zwiſchen den Veni
ze liſten und der Reſerviſtenliga kam Es heißt
daß zur Nachtzeit auf das dortige franzöſiſche Konſulat
ein Anſchlag verübt wurde Jn Athen ſelbſt dauern
die Kundgebungen gegen den Vierverband immer noch an

Einzelheiten über das ſchutzſuchende griechiſche
Armeekorps

c B Berlin 15 September
Die Tägl Rundſch ſchreibt zum Uebertritt des 4 grie

chiſchen Armeekorps Das griechiſche Armeekorps das ſich aus
eigener Zwangslage in Mazedonien heraus unter deutſchen
Schutz begab ſteht unter dem Kommando des kommandieren
den Generals Chatzopulos Das Korps gliedert ſich in
drei Diviſionen die 6 und die in Drama Seres und
Kavalla ihren Standort hatten Jede dieſer Diviſionen
beſteht aus drei Jnfanteriecegimentern mit etwa 800 bis
1000 Mann denen wieder je zwei Gebirgsbatterien zuge
teilt ſind Bei dem Korps befindet ſich außerdem ein Ar
tillerieregiment mit 9 Batterien Die Geſamtſtärke
des Korps kann alſo auf etwa 12000 Mann geſchätzt
werden Die Rechnung der T dürfte nicht ganz
ſtimmen da in Kavalla allein 8000 Mann ſtehen D Red

Die Pariſer Preſſe verſchweigt vorläufig die
Tatſache und ſpricht nur von einem Abmarſch des griechiſchen
Armeekorps von Kavalla nach Drama

e

Die Garniſon von Kawallg
Baſel 15 Sept Havas meldet aus Athen Als die

Bulgaren nor den Toren von Kapvalla eintrafen wieſen ſie
die griechiſche Garniſon in der Stärke von ungefähr 8000
Mann an ſich nach Drama zurückzuziehen um ſie dort unter
Aufſicht des bulgariſchen Hauptquartiers zu halten Die Be
völkerung lief in Maſſen an Bord des Transportdampfers
Kavalla iſt inzwiſchen von den Bulgaren beſetzt worden

In Kavalla lagen große Tabak und andere Warenvorräte
v

Was man in Holland ſagt
P D Amſterdam 15 Sept Die offizielle Meldung daß

das ganze griechiſche IV Armeekorps auf deutſche Seite über
trat und um Schutz gegen den Druck der Verbündeten bat
hat hier das allergrößte Aufſehen erregt doch will man vor
erſt noch die Berichte der Vegenpartei abwarten ehe man
zu einem abſchließenden Urteile kommt Das Handelsblad
ſchreibt Es wird wünſchenswert ſein auch von der anderen
von griechiſcher Seite wie von der Ententeſeite die Bekannr
gabe der Urſachen dieſes Beſchluſſes abzuwarten Aber die
Tatſoche daß das ganze griechiſche IV Armeekorps ausge
zuſter und bewaffnet nach Deutſchland gebracht wird iſt
ſicherlich wichtig und charakteriſiert die Lage in Griechenland
die bei aller Verwirrung welche durch den Krieg entſtanden
iſt ſicherlich die verwirrteſte in ganz Europa iſt Der deutſch
leindliche Telegraaf ſchreibt Es iſt nicht zu glauben daß
die griechiſchen Truppen öſtlich der Struma wirklich frei
willig darin eingewilligt haben nach Deutſchland trans
portiert zu werden Das Nieuws van den Dag ſagt Die
griechiſchen Truppen werden nach Deutſchland transporkiert
richt als Gefangene oder Jnternierte ſondern als bewaffnete
Gäſte bei einer der kriegführenden Nationen Es iſt mit
Recht ein Novum ebenſo wie überhaupt die Lage des
griechiſchen Gebietes das freundſchaftlich von den Bulgaren
und Deutſchen beſetzt dem Namen nach von den Griechen
verwaltet in Wirklichkeit aber von der griechiſchen Regie
rung abgeſchnitten und dem von den Mittelmächten be
herrſchenden Teile der Welt einverleibt worden iſt etwas
ganz Neues iſt vowon man in früheren Kriegen nichtträumen konnte

Politik der bewaffneten Fauſt
Baſel 15 Sept Briand hat der e en ehe für

auswärtige Angelegenheiten Dokumente zuſtellen laſſen um
ſie über die Haltung der griechiſchen Regierung zu belehrenund die Kommiſſion hat dem Winke des Miniſterpraſwwenten

entſprechend einen Beſchluß angenommen worin der Regie
a empfohlen wird die politiſchen Verhand

üngen mit Griechenland abzuhrechen und zu
einer Politik der Aktion überzugehen was einer Politik
ne bewaffneten Fauſt gleichkommt Alle dieſe
pueraiſchen Redensarten können aber das Unbehagen nicht

ergen das gerade wegen der Vorgänge in Griechenland

entſchieden

WVTB Berlin 16 September
S M der Kaiſer ſandte am 15 September

nachſtehendes Telegramm an J M die Kaiſerin
Der Feld marſchall v Mackenſen meldet

mir ſoeben daß bulgariſche türkiſche und
deutſche Truppen in der Dobrudſcha einen
entſcheidenden Sieg über rumäniſche und
ruſſiſche Truppen davongetragen haben

Wilhelm

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Eine neue italieniſche Offenſive
WTB Wien 15 September Anntlich wird verlautbart

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener haben eine neue Offenſive be

gonnen Vorläufig richten ſie ihre Anſtrengungen haupt
ſächlich gegen die Karſt Hochfläche Dort ſteigerte ſich
geſtern das Artillerie und Minenfeuer zur höchſten Gewalt
Nachmittags gingen an der ganzen Front zwiſchen der Wip
pach und dem Meere ſtarke feindliche Infanteriekräfte
tief gegliedert zum Angriffe vor Hierauf entwickelten ſich
heftige Kämpfe Vermochte der Feind auch ſtellenweiſe in
unſere vorderſten Gräben einzudringen und ſich da und dort
zu behaupten ſo iſt doch ſein erſter Anſturm als ge
ſcheitert zu betrachten Nördlich der Wippach bis
in die Gegend von Plavag war das Artilleriefeuer auch
ſehr lebhaft ohne daß es hier zu nennenswerten Jnfanterie
kämpfen kam An der Fleimstal Front hält der
Geſchüßkampf an Mehrere Angriffe italieniſcher Ab
teilungen bis zur Stärke eines Bataillons gegen den Faſſaner
Kamm wurden abgewieſen Bei einem ſolchen Angriffe
weſtlich der Cima di Valmaggiore machten unſere
Trupppen 66 Alpini zu Gefangenen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Der Angriff der verbündeten Truppen im Raume ſüd
öſtlich von Hatszeg iſt in günſtigem Fortſchreiten
Oeſtlich von Fogaras haben die Rumänen die Vorrückung
iber den Altfluß aufgenommen

Front des Generals der KavallerieErzherzog Karl
Jm Cibo Tal ſind die Kämpfe zu unſerem Gunſten

Außer erfolgreichen eigenen Patrouillenunter
nehmungen kein Ereignis

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Zwiſchen der Lipa und der Bahn Kowel Rowno
erhöhte Artillerietätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 13 auf den 14 September hat eines

unſerer Seeflugzeuggeſchwader militäriſche Objekte in
Grado ein zweites Flugzeuggeſchwader die Vahnhofsan
lagen und andere militäriſche Objekte in San Giorgio
di Nogara ſehr erfolgreich mit Vomben belegt Es wur
den mehrere Vollireffer und große Brände beobachtet Trotz
heftigſter Veſchießung ſind alle Flugzeuge wohlbehalten zu
rückgekehrt

Jn der Nacht vom 13 auf den 14 d M hat ein Seeflug
zeuggeſchwader die Batterien und militäriſche Objekte von
Valona mit Bomben im Geſamtgewichte von 16 Tonnen
ſehr wirkungsvoll belegt Es wurden zahlreiche Treffer er
zielt und ausgedehnte Brände hervorgerufen Trotz heftigen
Abwehrfeuers kehrten alle Flugzeuge unverſehrt zurück Am
14 September nachmittags hat ein Seeflugzeuggeſchwader
auf eine Batterie am unteren Jſonzo und die vom Feinde
beſetzten Adria Werke bei Monfalcone erfolgreich Bomben
abgeworfen und kehrte unverſehrt zurück

Flottenkommando

G T rerbeſteht Der Matin bezeichnet die Lage in Athen als ſehr
dunkel und gibt zu daß die Mehrzahl der griechiſchen Offi
ziere alſo auch die Mehrzahl der Armee der Entente feind
lich geſinnt iſt Aus den übrigen Stimmungsberichten ausAthen die ebenſalls von der Zenſur ſtark zuſammeneeſtrihen

wurden geht hervor daß die Zeit für Venizelos noch nicht
gekommen iſt und daß das Losſchlagen des Generals Sarrail
als eine ſehr bedenkliche Sache angeſehen wird ſolange die
Gefahr beſteht daß es im Rücken ſeiner Armee zu einem
Aufſtande in Griechenland kommen könnte

u

Außerordentliche Fortſchritte
in der Dobrudſcha

Widerlegte ruſſiſchrumäniſche Märchen
c B Berlin 15 September

Das B ſchreibt Jn der Dobrudſcha ſtehen die ver
bündeten Truppen in günſtig fortſchreitendem
Kampfe in der Linie Cara Omer 45 Kilometer nord
öſtlich von Dobric die beſte Widerlegung übrigens der
ruſſiſchrumäniſchen Behauptungen von Erfolgen bei Dobric
bis Cuzgun nahe der Donau 30 Kilometer öſtlich von
Siliſtrig Jn den wenigen Tagen ſeit dem Falle von Tu
trakan und Siliſtria ſind alſo ganz außerordentliche
Fortſchritte erzielt worden Jn den rumäniſchen Be
richten war behauptet worden die Deutſchen hätten in den
Kämpfen um Siliſtria in der Dobrudſcha 8 Geſchütze verloxen
Dieſe Meldung iſt frei erfunden

Tutrakan in offenem Kampfe genommen
e B Budapeſt 15 September Ueber den Fall von

Tutrakan berichtet Eſti Aszag noch folgende Einzel
heiten aus Sofia Die Feſtung wurde im offenen
Kampfe durch die deutſchbulgariſchen Sturmkolonnen ge
nommen Die einzelnen Forts fielen eines nach dem an
deren Die Umgebung der Stadt war in jeder Hinſicht gut
befeſtigt Am jedes Fort waren in einer Tiefe von 10 Meter
Drahthinderniſſe angelegt Die Beſatzung verſügte über
ausgezeichnete Geſchütze und reichliche Munition Rumänien
hatte zudem in Tutrakan ſeine beſten Truppen zuſam
mengezogen Vom linken Donauufer her wurde die Ver
teidigung außerdem durch Artillerie unterſtützt

Der geſtörte Empfang oder die ungeladenen
Zeppeline

c B Stockholm 15 September Bukareſter Zeitungen
berichten daß die Aufnahme der ruſſiſchen Schwarzen
meeflotte die ſich mit ihrem geſamten Beſtande nach
Konſtanza begab dort großartig vorbereitet war daß
jedoch bei Beginn des feierlichen Empfangs das
deutſche Luftſchiffgeſchwader erſchien und zwe
Stunden hindurch die Stadt ſo bombardierte daß die Ein
ſtellung der Feierlichkeiten nötig wurde Ferner melden
Petersburger Blätter aus Bukareſt daß die ruſſiſche Gotte
Konſtanza bereits wieder verlaſſen habe und gefolgt von den
rumäniſchen Kriegsſchiffen nach ihrer alten Baſis zurück
gekehrt ſei

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten
Eine internationale Unterſuchung der Greueltater

WTBE Sofia 14 September Bulgariſche Telegr
Agentur Sämtliche Vertreter der Neutralen in Sofia
erhielten eine Einladung zur Teilnahme an einer inter
nationalen Unterſuchung der rumäniſchen Greueltoten

S

Bulgariſche Zukunftshoffnungen
U Sofia 15 Sept Finanzminiſter Tontſchew gab

vor Vertretern der bulgariſchen Preſſe Erklärungen über die
Zukunftspläne Bulgariens ab Die militäriſche und wirt
ſchaftliche Lage Bulgariens iſt vorzüglich ſagte der Miniſter
ünſer Bündnis mit den Zentralmächten entſprang keiner

Krämerrechnung Jch betone beſonders daß wir uns nicht
deshalb den Mittelmächten angeſchloſſen haben weil wir
der Ueberzeugung waren daß ſie ſiegreich bleiben würden
ſondern weil Bulgarien wollte daß die Mittelmächte ſiegen
Dieſer unſer freier Entſchluß und Wille bildet unſere größte
moraliſche Genugtuung und ſichert uns Freiheit nach unſerm
Sinne Seite an Seite mit unſeren Verbündeten Wir wollen
auch im Frieden mit den Zentralmächten gemeinſam wirken
Die Folgen einer treuloſen Politik und unmoraliſcher Be
rechnungen zeigen ſich in Rumänien das bereits jetzt die
Dobrudſcha eingebüßt hat Unſer Siegeswille und unſer
feſtes Zuſammenhalten innen und außen wird am beſten
durch die friedliche Arbeit gekennzeichnet die wir hinter
der Front verrichten Bulgarien beabſichtigt ernſthaft in
Zukunft das Handelsverhältnis zu den Zentralmächten von
Grund auf neu zu geſtalten Wir wünſchen nichts mehr als
daß immerdar die geiſtige politiſche und wirtſchaftliche Ein
heit mit den Zentralmächten aufrechterhalten bleiben möge

Die Kampftätigkeit an der
Weſtfront

Kriegsbriefeſaus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier am 14 Sept

Die Franzoſen fetzen ihre Angriſſe an der Somme mi
ſtarken Kräften fort Sie verſuchten geſtern ihren Raum
gewinn von vorgeſtern gegen die Straße Bapaume Peronne

J zu erweitern und dabei kam es zu einer Reihe von er



vitterten Kämpfen in denen der Feind überall reſtlos ab
ewieſen worden iſt So griff er in der Abſicht ſeine ſchmaleEinbrucheſtelle zu erweitern vergeblich bei Ferme le Priez

an Seine in vier Stoßwellen re n Ginchy und dem
Leuze Walde geführten Stürme brachen ohne Ergebnis zu
ſamten und bei Angriffen auf Raucourt hatten die Fran
zoſen ſchwere Verluſte ohne den mindeſten Erfolg Jn eine
Ferme ſüdlich Bouchavesnes war der Feind vorübergehend
eingedrungen wurde aber alsbald wieder daraus vertrieben
Vier aus Clery vorbrechende ſtarke Angriffe wurden völlig
abgeſchlagen Dasſelbe Schickſal hatten kraftvoll angeſetzte
Angriffe im ſüdlich anſchließenden Raume und bei Gegen
tößen gegen feindliche Unternehmungen Zwiſchen Barleux
ind Eſtrées drangen wir über unſere bisherigen Stellungen
zinaus vor und nahmen den Franzoſen eine größere Anzahl
pon Gefangenen und 6 Maſchinengewehre ab Auch ſüdöſt
lich Soyécourt hatten die feindlichen Angriffe kein Glück
und bei Audechy ſüdlich Lihon mißlang ein verſuchter Gas
angriff An der flandriſchen Front ſetzten die Engländer die
Veſchießung von Weſtende nun am dritten Tage fort Jm
Artois war geſteigerte Patrouillentätigkeit zu vermerken
und im Verdun Abſchnitt entſpannen ſich bei der Souville
Schlucht ſtärkere Jnfantertegefechte da dort die Franzoſen
die ihnen kürzlich verloren gegangenen Stellungen mit
größerem Kräfteeinſatz wieder zu gewinnen verſuchten

Xb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Pioncaré in Verdun
c B Amſterdam 15 September Havas, meldet

Präſident Poincaré überreichte in Gegenwart von Mi
niſter Malvy und dem Kriegsminiſter General Roques
der Stadt Verdun die Ordenszeichen die der
Stadt von den Staatshäuptern der verbündeten Mächte ver
liehen worden ſind Die Feierlichkeit fand in den Kaſe
matten der Zitadelle von Verdun in Anweſenheit der
Henerale Joffre Petain Nivelle Dubois dem Präfekten
e Unterpräfekten dem Bürgermeiſter und den Abgeord
neten
miſſionen der verbündeten Länder ſtatt

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

dom 14 September nachmittags Nördlich von der Somme haben
die Franzoſen in der Nacht mehrere deutſche Angriffsverſuche am
üdlichen Ende der Kuppe 76 abgeſchlagen Nach neuen Nach
richten ſind die geſtrigen heftigen Gegenangriffe der Deutſchen
n dieſer Gegend von einer Diviſion gemacht worden welche in

Eile von der Front vor Verdun herangeführt worden war Süd
lich von der Somme hat der Feind ohne Erfolg mehrere Verſuche
gegen verſchiedene Punkte unſerer neuen Front gemacht Südlich
von Chaulnes wurde bei einem dieſer Angriffe eine feindliche
Abteilung ſchätzungsweiſe etwa eine Kompagnie von den Fran
zoſen unter Feuer genommen und beinahe gänzlich vernichtet
Auf dem rechten Maasufer ſind zwei deutſche Angriffe auf die
neuen franzöſiſchen Stellungen im Gehölz von Vaux und Chapitre
T abgewieſen worden An der übrigen Front war die Nacht
xuhig

Orientarmee
Von der Struma bis zum Wardar Geſchützfeuer mit Unter

drechung keine anderen Jnfanteriegefechte als Zuſammenſtöße von
Patrouillen an verſchiedenen Punkten der Front Weſtlich vom
Wardar ſetzten die ſerbiſchen Truppen ihr Vordringen fort Sie
zauben bulgariſche Verſchanzungen zwiſchen Kovil und Vedrenit
weggenommen und bemerkenswerte Fortſchritte in der Richtung
Kalmackalan nordweſtlich vom Oſtrovo See gemacht Nach er
dittertem Kampfe der dem Feind ſchwere Verluſte koſtete haben
die Serben die Anhöhe weſtlich von der Höhe 1506 erobert Jhre
Vorhutabteilungen ſind bis an den Fuß der Abhänge des Mal
kanids herangerückt Jn der Gegend ſüdlich des Oſtrovo Sees
dauern die Kämpfe mit Vorteil für uns an Ein feindliches
Flugzeug iſt durch eines der unſrigen bei Karwobitſch herabge
ſchoſſen worden

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 14 September abends Nördlich der Somme erweiterten wir
unſere Stellungen an einem Teil unſerer Front der Combles
gegenüberliegt und nahmen ſüdöſtlich dieſer Ortſchaft das Gehöft
Le Priez und einen ausgedehnten Stützpunkt des Feindes im
Sturm Sehr lebhafter Artilleriekampf fand nördlich und ſüdlich
von Bouchavesnes ſtatt Wir behaupteten unſeren Gewinn reſt
los Südlich der Somme machten wir in einem Handgranaten
ampf öſtlich von Belloy en Santerre Fortſchritte Von der
übrigen Front iſt nichts zu melden
r Belgiſcher Bericht Der Tag war ruhig an der belgiſchen
Front

Rumäniſcher Heeresbericht
dom 14 September An den Fronten im Norden und Rordweſten
rahmen wir bei Neagra 7 im Marostale ein Lager mit Muni

h

des Maasdepartements den Chefs der Militär

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt

Abendauflar halten
WTB Großes Hauptquartier 15 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern

der Somme weiter

in Sie ſcheiterten unter ſchweren blutigen Verluſten Das
höft Le z iez er von Rancourt iſt vom Gegner

beſetzt Oeſtlich von Bello y und ſüdlich von Soyéscourt
wurden Teilangriffe abgeſchlagen

Jn erfolgreichen Luftkämpfen haben Hauptmann Bölcke
und Leutnant Wintgens je zwei feindliche Flugzeuge
abgeſchoſſen

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Es wird nachträglich gemeldet daß am 13 September

weſtlich der Souville Schlucht Teile unſerer vorderen
Linie verloren gingen Jn hartem nachts fortgeſetztem
Kampfe iſt der Feind wieder hinausgeworfen Am Abend
brach ein ſtarker franzöſiſcher Angriff vor unſerer Front
Thiaumont Fleury völlig zuſammen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Keine Ereigniſſe

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Am Marajowka Abſchnitt und öſtlich davon waren
Unternehmungen deutſcher und türkiſcher Abteilungen er
folgreich Jn den Karpathen wurden am Weſthange
der Cimbroslawa Wepa bis in unſere Linien vorgedrungene
Ruſſen wieder geworfen ebenſo wurde ein in den geſtern ge
ſchilderten Kämpfen weſtlich des Capul in Feindeshand ge
fallener Teil der Stellung zurückerobert

Jn Siebenbürgen ſtehen deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Truppen ſüdöſtlich von Hoetzing Hatszeg in
günſtigen Kampfe

Balkan Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die verbündeten Truppen haben in friſchen Angriffen
den Widerſtand des Feindes mehrfach gebrochen und ihn in
die allgemeine Linie Cuzgun Cara Omer zurückge
worfen Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen
iſt bei Cara Orman gefallen

Die Zahl der in den einleitenden Kämpfen und bei Er
ſtüirmung von Tutrakan gemachten Gefangenen beträgt
nach den nunmehrigen Feſtſtellungen rund 28 000 Mann

Mazedoniſche Front Nach heftigem Kampfe iſt
die Malka Nidze öſtlich von Florina an den Gegner
verloren gegangen Jm Moglena Gebiet ſind feindliche
Angriffe abgeſchlagen Oeſtlich des Wardar wurden eng
liſche Abteilungen die ſich in vorgeſchobenen deutſchen Grä
ben feſtgeſetzt hatten wieder hinausgeworfen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Prinz Friedrich Wilhelm Sigismund Viktor von Heſſen
entſtammte dem landgräflichen Zweige der älteren nicht
regierenden Linie der Landgrafen von Heſſen Er war als
Sohn des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen und der
Prinzeſſin Margarete von Preußen am 23 November
1893 zu Frankfurt a M geboren

tion und Ausrüſtungsgegenſtänden Unſere Truppen rückten in
Gegend des mittleren Olt vor und beſetzten die Orte Barſaolt
Barot und Bogata Olteanga Olthbogat Südlich Sibia er

beuteten wir einen Panzerzug
Südfront Jn der Dobrudſcha heftige Kämpfe auf der ganzen

Front Die deutſche Preſſe verbreitete Nachrichten die beweiſen
ſollen daß die rumäniſchen Truppen die in der Dobrudſcha ope

Der Sprung aufs Brettl
Novelle von M Kneſchke Schönau

Nachdruck verboten

Einige Tage ſpäter ſiedelte Lotte zu Roma über Die
17 Fortſetzung

Bereits im größten Teile der geſtrigen

Mit gleicher Heftigkeit wie an den vorangegangenen
Tagen ging der Artilleriekampf zwiſchen der An cre und

Der Verſuch erheblicher engliſcher
Kräfte unſere ſüdlich von Thiepval vorgebogene Linie
durch umfaſſenden Angriff zu nehmen iſt mißlungen Starke
tarpfer durchgeführte wrn Jnfanterie Angriffe r
überqus nachhaltiges Trommelfeuer vorbereitet zielten au
einen Durchbruch zwiſchen Rancourt und der Somme

nur noch den Schein wirklicher

zieren Grauſamkeiten an der bulgariſchen Bevölkerung verübt

hätten Es verlohnt ſich kaum der Mühe den lügnhauptungen entgegenzutreten Sie verfolgen nur den 48en Ve

Aufmerkſamkeit von den von den bulgariſchen Truppen an die
wundeten Gefangenen und rumäniſchen Einwohnern ver er
Hrauſamkeiten abzulenken Die bulgariſche Armee hat e b ten
wohnheit das zu tun was nicht getan werden ſoll Jht Ge
wurde endgültig feſtgeſtellt und gekennzeichnet durch die G Ru
taten deren ſie ſich gegen alle Nachbarn auf dem Valkan mal
ſchiedslos während der letzten Kriege ſchuldig gemacht hat er

Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 14 September nachmittags Weſtfront Unverändert
Kaukaſusfront Jm Gebiet weſtlich von Kyghi entfalten z

feindlichen Kurden eine lebhafte Tätigkeit Jm Gebiet von g
madan eroberten unſere Truppen im Tale des Fluſſes Falpantgg
nach einem Gewehrkampf vom Feinde eine Kamelherde ſchay

Balkanfront Jn der Gegend von Siliſtria am rechten Don
ufer wird gekämpft Die Rumänen ſchlugen eine An deutſt
bulgariſcher Angriffe ab und eroberten acht leichte Geſchütze

Italieniſcher Heeresbericht
vom 14 September Durch kühne Kletterunternehmunge
gelang es unſeren Abteilungen ſich der wichtigen Stellungen
in dem kleinen Zaratale e r und auf Lagazuoi
zwiſchen dem Travenanzes und dem Boite Tal zu bemächhen Am Hberlauf des Felizon Votte griff der gut

mit ſtarker Macht einen unſerer vorgeſchobenen Poſten auf
der ForameSpitze an und zwang ihn ſich etwa 100 Meter
zurückzuziehen eindliche Flugzeuge warfen Bomben auf
Auronzo ohne Perſonen zu treffen oder Sachſchaden anzu
richten Jn der vergangenen Nacht hat ein feindliches Flug
zeüggeſchwader San Giorgio di Nogara und andere kleinſte
Oertlichkeiten am unteren Jſonzo bombardiert Eine Perſon
wurde getötet ferner wurden einige Brände verurſacht
Während des geſtrigen Nachmittags unternahm ein Flug

zeugoeſchwader beſtehend aus 22 Eaproni unter Bedeckung
etnes Jagdnieuport einen Flug über das Arſenal den Lloyd
und Fliegerſchuppen bei Trieſt Die kühnen Flieger be
warfen dieſe Ziele mit 172 jen Bomben Sie
trafen Bahnſtrecken und im Bau befindliche Schiffe Aus
edehnte Brände wurden feſtgeſtellt Unſere Flugzeuge ſind
ämtlich in ihr Lager zurückgekehrt

e e
Neutrale Friedensvermittlungs

pläne
T V Wien 15 Sept Aus Zürich wird eldet Nach

guten Schweizer Jnformationen iſt ein neutraler Block aber
ohne Amerika der Verwirklichung nahe Die diesbezüglichen
Verhandlungen m günſtig verlaufen Der erſte Schritt
wäre der Verſuch einer Friedensvermittelung

Das Schickſal der Schweiz
Der Begriff der Neutralität eines Staates beſteht für

den Vierverband der ſich zum Beſchützer kleiner neutraler
Staaten aufwarf nur mehr in der Theorie Jn Wirklichkeit
läßt er keine neutrale Macht mehr unangefochten die auch

eutralität gegenüber den
Mittelmächten aufrechtzuerhalten ſucht Der berüchtigte ehe
malige Anarchiſt Burzew der ſeitdem er aus der Verban
nung nach Rußland zurückkehren durfte den Zarismus und
ſeinen Krieg in Wort und Schrift verherrlicht hat kürzlich
in dürren Worten den Standpunkt des ganzen Vierverbandes
zum Begriffe der Neutralität gekennzeichnet Neutral ſein
rief er aus iſt ein Verbrechen Es Saht für alle entweder
auf die eine oder auf die andere Seite der Kämpfenden
treten denn ſonſt wird man nicht nur zu einem Nikodemus
ſondern zu einem Judas

Der ſoeben vom ſchweizeriſchen Bundesrat heraus
gegebene vierte ſogenannte Neutralitätsbericht
gibt Aufſchluß über die Rückſichtsloſigkeit mit der der Vier
verband neuerdings auch die Schweiz zu einem willenloſen
Werkzeug ſeiner Blockadepolitik zu machen ſucht Die
Schweiz iſt wie kein anderer neutraler Staat auf einen
Warenverkehr mit Deutſchland in beſtimmtem Umfange an
gewieſen Die ſchweizeriſche Jnduſtrie jſt großenteils von
dem Augenblick an lahmgelegt wo Deutſchland aufhört ſie
mit unentbehrlichen Rohſtoffen zu verſorgen Dieſe Ab
hängigkeit von der Einfuhr iſt ſo groß daß die Schweiz auch
über eingeführte Waren zur Wiederausfuhr nach Deutſch
land verfügen muß um einer übermäßig ſchlechten Zahlungs
bilanz im Handelsverkehr mit Deutſchland entgehen zu
können Anfangs hat der Vierverband wohlweislich auſ
dieſe Notlage Rückſicht genommen Beſonders Frankreich
mußte an dem Wohlwollen des kleinen Nachbarlandes viel

2mAAAgehender Ehemann habe doppelten Grund zur Sparſamkeit
Lotte aber nahm das alles als ſelbſtverſtändlich hin

Hätten wir s nicht dann könnten wir s nicht zitierte
ſie und machte ſich keinerlei Sorgen wo all die guten Dinge
herkamen Er hatte ihr geſagt daß die Zinſen ſeines eigenen
und des kürzlich von ſeiner Mutter ererbten Vermögens im
Verein mit ſeiner Hauptmannspenſon hinreichten um ihnen

wenn auch nicht bedeutende Leuchtgasvergiftung hatte Lotte
doch recht elend gemacht wozu auch die heftigen Aufregungen
der letzten Zeit ungünſtig beitrugen Sie klagte über
Schwäche nervöſe Herzbeſchwerden und heftige Kopfſchmerzen
und war in einer aus einem Extrem ins andere fallenden
Gemütsverfaſſung Bald weinte und ſchluchzte ſie ſtunden
lang über ihr verfehltes Leben behauptete es doch nicht
ertragen zu können bald ſpann ſie roſigſte Zukunftsträume
und fühlte ſich durch die Liebe und Treue ihres einſtigen
Bräutigam hochbeglückt um bald darauf wieder zu äußern
daß ſie ſein Opfer nicht annehmen könne und ſeiner Liebe
nicht mehr würdig ſei

Roma und der Hauptmann hatten es recht ſchwer mit
der eigenſinnigen Patientin die auch durchaus nicht in
Romas Wohnung wollte Das heißbegehrte Alleinſein
konnte man ihr aber nicht geſtatten und da Roma zur Erledigung ihrer dringendſten Arbeiten täglich einige Sinnden

in ihrem Heime verweilen mußte und dieſes viel wärmer
und bequemer war füg ſich Lotte endlich den Vorſtellungen
ihrer Freunde und des Arztes und erholte ſich in der behag
h Umgebung und bei der guten Pflege ſichtlich von Tag
zu Tag

Jeden Mittag holte der Hauptmann die beiden Damen
ab und man fuhr eine bis zwei Stunden ſpazieren Romawollte das Paar allein fahren laſſen und während der Zeit
lieber arbeiten aber der Hauptmann erklärte daß ihr das
bißchen Mittagsſonne und friſche Luft beinahe ſo notwendig
wären wie Lotten Täglich fand er ſich zum Kaffeeſtündchenein nie ohne Pakete mit Kuchen r oder Deli
kateſſen für den Abendtiſch mitzubringen Roma ſchalt ihn
einen Verſchwender und ermahnte ihn zu ſparen Ein an

ein behagliches Daſein zu verſchaffen Dieſe Verſicherung
genügte ihrer leichtlebigen Natur vollkommen Sie blieb
die alte Lotte die vom Werte des Geldes keine Ahnung
hatte Der harte Kampf ums Daſein den ſie nach dem Tode
ihres Mannes geführt ſchien wie ausgelöſcht aus ren Ge
dächtnis Roma ſchüttelte oft im ſtillen den Kopf über dieſes
leichte Vlut der Freundin und konnte nicht umhin den
Hauptmann immer wieder zu ermahnen Lotte nicht zu ſehr
u verwöhnen und die Zügel von Anfang an recht feſt in
ie Hand zu nehmen

Seien Ste ohne Sorge Sie liebe Samariterin hatte
er ihr eines Tages darauf geantwortet Jch weiß ſchon
wie die kleine Frau zu behandeln iſt und habe genug
Charakterfeſtigkeit um die nötigen Grenzen innezuhalten
Außerdem iſt s ja Weirhnachtszeit wo eine gewiſſe Ver
ſchwendung erlaubt iſt Wenn ich nur Jhnen eine Weih
nachtsfreude bereiten könnte ſo eine rechte große tiefe

O ich ich habe keine Wünſche hatte Roma erwidert
und dabei mit ihren ſeelenvollen Augen wieder ſo hoffnungs
los traurig in die Weite geblickt daß es dem Hauptmann
weh ums Herz geworden war Er hatte Roma lieb ge
wonnen und ihr einſames freudloſes Daſein lag ihm ſchwer
auf der Seele Der Weihnachtsabend war herangekommen
Jn Romas trauter Wohnſtube brannte der Chriſtbaum und
der Sofatiſch konnte kaum die Gaben faſſen die der Haupt
mann mit freigebigſter Hand geſpendet hatte Und alle
waren ſie mit ſo viel Liebe und Zartgefühl ausgewählt
worden daß Roma die Tränen in die Augen traten als ſie
den Aufbau betrachtete

Stumm drückte ſie dem Hauptmann die Hand m Danke
und ſtumm erwiderte er dieſen Händedruck war ſo ihrem Antlitze

ſonderbar heute abend So als hätte er etwas auf dem
Herzen und fände nicht den Mut es zu ſagen

Gewaltſam ihre Rührung niederkämpfend ſprach Romo
mit einem Scherzworte dieſe Beobachtung gegen ihn aus

Was für ſcharfe Augen Sie haben Roma Jch habe
tatſächlich etwas auf dem ſagte er und m mit
der Rechten an ſeine linke Bruſttaſche in der es leiſe knitterte

Na dann heraus damit lachte Roma Den Kopf
wird s doch wohl nicht koſten

Nein Aber eine Beichte die mir nicht leicht wird
Roma ſchüttelte verſtändnislos den Kopf
Herr dunkel iſt der Rede Sinn Jch glaube Sie wollen

mich nur neugierig machen
Nichts liegt mir ferner erwiderte Wächter ernſt

Aber was ich Jhnen zu ſagen habe muß unter vier Augen
geſchehen weshalb ich dich Lotti bitten muß einſtweilen
draußen in der Küche deine berühmte Kunſt im Punſchbrauen

zu betätigen dOho fuhr Lotte auf Geheimniſſe zwiſchen dir unRoma Das dulde ich nicht Ueberhaupt möchte ich euch
den guten Rat geben nicht meine Eiferſucht zu erregen
Sonſt könntet ihr etwas erleben

Mit dieſer fürchterlichen Drohung verließ ſie das Zimmer
nachdem ſie Roma in einem ihrer zähen Zärtlichkeitsaus
brüche beim Kopfe genommen und abgeküßt hatte

Roma brachte lachend ihre dadurch zerzauſte Friſur
Ordnung und ſah nun fragend zu dem Hauptmann auf
5 an ihrem Schreibtiſche lehnte und wieder die Han
auf ſeiner Bruſttaſche hatte ineRoma Sie ſagten neulich Jhre Wohnung berge ken
Geheimniſſe und doch bin ich an jenem Abend einem ſol he
auf die Spur gekommen und habe un eine Jndiskretio
zu beichten und um Verzeihung zu bitten t der

Kopfſchüttelnd ſah ihn Roma an aber als er mit
Hand leicht gegen die Schranktür des Schreibtiſchauſſag e
klopfte da ar lichtes Rot in ihre Wangen und ſie ſein
in peinvoller Verwirrung den BlickMit Wohlgefallen ruhten des Hauptmanns Augen auf
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das gegen militäriſche Drohungen ziemlich geſt r es von Natur eine kaum nene Fe ung
und um ſo er in einem Kriege zu einer poſitiven

bilärtigen Politi beftpiat iſt Bei der Gründung der
ciete Suiſſe de Surveillance Economique S S S der
hand telle für den Warenverkehr mit Deutſchland und

St erreich Ungarn erlangte der ſchweizeriſche Bundesrat die
Awilligung des Vierverbandes dafür daß erſtens die von
23 Vierverbandsmächten gekauften in der Schweiz lagernden

Pannwaren s Wagen dem Bundesrat zur Ver
Daung geſtellt werden durften um ſie zum Austauſch gegen
erdige Einfuhren aus Deutſchland und Oeſterreich
igarn zu verwenden und zweitens darüber daß der Vier
hand der Schweiz von Fäll zu Fall nach vorhergehenden
nter andlungen geſtatten ſallte beſtimmte aus Ländern
des V erverbandes bezogene ren zum Ausgleich gegen be
ſtimmte Bezüge aus Deutſchland oder OeſterreichUngarn zu

endenverweg ins Jahr 1916 hinein reichten die der Schweiz ohne

eue Verhandlungen zur Verfügung ſtehenden Kompen
ſationswaren aus um den notwendigen Verkehr mit Deutſchland ateh, Seitdem ſhweben in Paris Unter
handlungen zwiſchen Vertretern der Schweiz und ſolchen des
Hierverbandes bei denen ſich der Vierverband unerbittlich
weigert die ihm vertraglich obliegende Pflicht der Schweiz
zur Aufrechterhaltung des bisherigen notwendigen Austauſch
Zerkehrs mit Deutſchland zu verhelfen zu erfüllen Nachdem
die deutſche Regierung an die Schweiz Vorleiſtungen im Be
trage von 1628 Millionen Franken gemacht ſah ſie ſich
gezwungen die Fortſetzung der bisherigen Lieferungen von
der Erfüllung der Kompenſationspflichten durch die Schweiz
abhängig zu machen Seitdem finden auch zwiſchen der
Schweiz und Deutſchland Unterhandlungen ſtatt die wie der
Bericht des Bundesrates verſichert in aller Kürze zu einem

befriedigenden Abſchluß führen werden
Die Ankündigung einer die Schweiz zufriedenſtellenden

göſung der Frage einer Fortſetzung des deutſchſchweizeriſchen
Warenaustauſches beweiſt daß die deutſche Regierung dar
auf verzichtet die Notlage der Schweiz irgendwie auszu
nutzen trotzdem ſie die Verantwortung für eine ſolche Politik
mit Fug und Recht auf den Vierverband abwälzen könnte
der mit einem ſolchen Verfahren den Anfang gemacht hat
Man darf erwarten daß die öffentliche Meinung in der
Schweiz aus dem unterſchiedlichen Verhalten der beiden
Mächtegruppen die richtigen Lehren für ihre künftige vom
wohlverſtandenen Jntereſſe des eigenen Landes bedingte
galtung ziehen wird

J

Frankreich
Der Geſetzentwurf zur neuen franzöſiſchen Anleihe

einſtimmig angenommen
WTB Paris 15 Sept Jn der geſtrigen Kammerſitzung

legte Finanzminiſter Ribot den Geſetzentwurf über die An
leihe vor Er beglückwünſchte ſich zu dem Vertrauen welches
das Land zu den Finanzen des Staates habe und erklärte
der Entwurf ſei deswegen nicht früher eingebracht worden
weil er überflüſſig war dank der regelmäßigen Eingänge
die für die Ausgaben genügten Ribot bemerkte weiter das
Volkstümliche des 5proz Zinsfußes der für die neue Rente
angenommen würde werde keine Entwertung der 3prozent
Rente herbeiführen deren Kurs ſich feſt behaupte Er über
gebe das Schickſal der neuen Anleihe dem Volke welches ſich
ebenſo wie die Armee ſeiner Vergangenheit und ſeiner ruhm
vollen Beſtimmung würdig zeigen werde Der Entwurf
wurde in ſeiner Geſamtheit einſtimmig mit 484 Stimmen
angenommen

v

Schlägereien in der franzöſiſchen Kammer
T U Genf 15 Sept Am Mittwoch nachmittag kam es

in den Wandelgängen der wieder eröffneten franzöſiſchen
Kammer zwiſchen den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Brizon Raffin Dugens und Alexandre Blanc einerſeits dem
Pariſer Abgeordneten und Chefredakteur der Libre Parole
Joſephe Dungais andererſeits zu einem Zuſammenſtoße dem
eine heftige Prügelei folgte Die Libre Parole hatte die
drei Sozialiſten wegen ihrer Teilnahme an der Kienthaler
Konferenz als Landesverräter bezeichnet eine Beſchuldigung
die auf dieſe Weiſe tatkräftig geſühnt wurde

n

Verſchärfung der franzöſiſchen Futtermittelkriſis
VTB Bern 14 Sept Matin meldet Jn ganz Frank

reich herrſcht wegen der Beſchlagnahme der Futter
mittel ſehr lebhafte Beſorgnis Viele Gemeinderäte er
klären Sollten die Bauern wegen des Futtermittelmangels
auf ihren Viehbeſtand der bereits auf das Untenbehr
lichſte eingeſchränkt würde ver zichten müſſen würde die
landwirtſchaftliche Produktion für ganz Frankreich eine miß
liche Verringerung erfahren Wegen der Futtermittelkriſisdie immer ſchroffer wird legten bereits 15 Gemeinderäte ihre

Aemter nieder

ußland
Ruſſiſche Maſſenſtürme in den Waldkarpathen

ort Bereits im größten Teile der geſtrigen
flage enthalten

Der Kriegsberichterſtatter des Kirchlehner
meldet aus dem Kriegspreſſequartier unterm 14 September
Der Anſturm der Ruſſen auf die Karpathenfront der Ver
bündeten hielt an und nahm womöglich an Heftigkeit
zu Gekämpft wurde vom Raume öſtlich Jakobeny etwa
dem linken ru hen Flügel über das berüchtigte Angriffs
gebiet Capulcibobach Cimbroslawahöhen Ludowa bis zu
den öſtlichen Höhen der Czerna Hora Mit beſonderer Wucht
ging der Feind in der wiederholt in den letzten Tagen ge
nannten zwer Märſche breiten Zone ren der goldenen

oe und dem Schwarzen Czerem ſ Die Verbün
ten ſchlugen die Angriffe ab was den Ruſſen große Verluſte
oſtete Am äußerſten rechten Flügel dieſes Kampfgebietes
i Fundul Moldovi wurden Ruſſen die Montag in einem
eil der Gräben eingedrungen waren daraus vertrieben

r Feind arbeitete im ſchwierigen Gebirgsgelände der
öſtlichen Waldkarpathen unermüdlich wurde aber überall
z den Verbündeten vurintgeſhagen und büßte ſehr
eträchtliche Kräfte dabei ein Die Rumänen

waren bisher an der ſiebenbürgiſchen Front mit
anderen Dingen beſchäftigt als mit Kämpfen ſo daß die
ganze blutige Arbeit auf den Ruſſen laſtet Die Ruſſen
Unterhielten nebenbei ſowohl an der Front BoehmErmolli
vie in Wolhynien andauerndes Artilleriefeuer in Wol
Mwnien überdies Minenwerferfeuer Bei Szelwow ſchritt

am Dienstag ruſſiſ
mußteaberin unſerem Sperrfeuerumkehren
Beiderſeits des Dujeſtr Ruhe bis auf kleine Vorfeldakkionen
Unſere türkiſchen Verbündeten erſtürmten
hierbei eine vorgeſchobene ruſſiſche Stel
lung

Ruſſiſche Ernte
T V Stockholm 15 Septbr Offiziell teilt Torgowo

Promyſchlennaja Gaſeta mit daß von der Herbſtſaat eine
mittelgute Ernte erwartet wird falls ſich die Witterung
nicht verſchlechtert während die Ernte der Frühjahrsſaat
weniger zufriedenſtellend als im vorigen Jahre iſt Die
Getreidevorräte die vom vergangenen Jahre übrig geblieben
ſind ſind unbedeutend Am Donnerstag trat in Petersburg
eine allgemeine Verſammlung von Bevollmächtigten des
Ackerbauminiſteriums zuſammen um die Getreidepreiſe der
neuen Saat feſtzuſtellen Die von den Agrariern geforderten
Minimalpreiſe betragen das Doppelte des augenblicklichen
Marktpreiſes

e

Jtalien
Venedigs Hungersnot und Wehklage

c B Wien 15 Sept Die politiſche Korreſpondenz er
fährt von der italieniſchen Grenze daß die ſeit Eintritt
Jtaliens in den Krieg in Venedig herrſchende wirt
ſchaftliche Bedrängnis bereits in eine Hungers
not ausartete Eine Abordnung von Bürgern verſuchte
dem Miniſterpräſidenten die ungeheure Not der Stadt zu
ſchildern und erhielt die Zuſage möglichſter Hilfeleiſtung
Bürgermeiſter und Stadtverwaltung verhalten ſich gegen
jeden Beiſtand der Regierung ablehnend der mit den ge
wöhnlichen beſchränkten Hilfsmitteln dieſem ungeheuren
Notſtande etwas abhelfen wollte Man iſt allgemein über
zeugt daß eine gründliche Beſſerung des Zu
ſtandes nicht zu erwarten ſei denn das Unglück
der in der Kriegszone liegenden Stadt beruht auf der Tat
ſache des fehlenden Fremdenverkehrs und Hafenhandels
Die Jnduſtrien Venedigs ſind ebenfalls in ihrer ganzen Aus
dehnung vom Fremdenverkehre abhängig

7

Lionardo da Vincis Ende
Nach der römiſchen Tribuna iſt die zur Unterſuchung

der Urſachen der Exploſion des Dreadnoughts Lionardo da
Vinci ernannte Kommiſſion beauftragt ihre Tätigkeit auch
auf alle übrigen ähnlichen Fälle insbeſondere auf die Ur
ſachen der Zerſtörung des Panzerſchiffes Benedetto Brin
im Hafen von Brindiſi durch eine Exploſion auszudehnen
Der Umſtand daß der Kommiſſion techniſche Mitglieder wie
die Profeſſoren der Phyſik Righi von der Univerſität Bologna
und Batelli von der Univerſität Piſa ſowie der Profeſſor der
Chemie Ciamician angehören läßt darauf ſchließen daß ent
gegen der amtlichen Erklärung eine Selbſtentzündung der
Exploſirſtoffe ſei ausgeſchloſſen die dahingehende Unter
ſuchung noch keineswegs beendet iſt Die drei genannten
Gelehrten zählen zu den hervorragendſten ihres Faches in
Jtalien

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Befreiung dreier deutſcher Kriegsgefangener aus ruſſiſcher
Gefangenſchaft

WTB Kopenhagen 14 Septbr Nationaltidende er
fährt aus Chriſtiania Aus Kirkenes wird gemeldet Drei
aus Kola geflüchtete deutſche r baten kürzlich
einen Ruſſen ihnen den Weg nach Kirkenes zu zeigen Der
Ruſſe führte ſie jedoch nach Borisgleb wo ſie in ein ruſſiſches
Gefängnis geſteckt wurden Als man hiervon in Kirkenes
erfuhr zogen ſchwediſche und norwegiſche Arbeiter nach
Borisgleb und befreiten die deutſchen Kriegsgefangenen aus
dem Gefängniſſe

Unbegründete Gerüchte über Holland

T V Rotterdam 15 September Von befugter Seite
wird wiederum verſichert daß alle Gerüchte über eine hol
ländiſche Probemobiliſation d h Zurückberufung der Ur
Jauber unbegründet ſind

Ein engliſcher 5000 Tonnendampfer verſenkt
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB London 15 September Lloyds meldet daß der

Dampfer Councellor 4958 Tonnen von der Harri
ſonlinie verſenkt worden iſt Die geſamte Mannſchaft
wurde gerettet

Eine Schwedin in England wegen Spionage zum Tode
verurteilt

T T Stockholm 15 September Wie Allehanda aus
London erfährt iſt kürzlich eine junge Schwedin namens
Bournonaw in England wegen Spionage zum Tode ver
urteilt worden Es wurde nie bekannt welcher Handlungen
ſie ſich ſchuldig gemacht hat Jhre Freunde ſind von ihrer
Ehrlichkeit überzeugt

Wieder ein Beweiß der engliſchen Heuchelei im Fallo
der Miß Cavell

A

Deufſches Reich

Herabſetzung des Roggenbrotpreiſes in Berlin
T U Berlin 15 September Jn der geſtrigen Sitzung

der Stadtverordneten teilte der Oberbürgermeiſter mit daß
in Groß Berlin die Preiſe für Rindfleiſch demnächſt er
mäßigt und der Preis des großen Roggenbrotes von 78 auf
64 Pfg des Ein Kilo Brotes von 42 auf 34 Pfg herab
geſetzt wird Dafür wird eine Erhöhung des Schrippen
preiſes von 3 auf 3 Pfg ſtattfinden

Liebkfnecht Begeiſterung
T V Eſſen 15 September Die Rheiniſch Weſtfäliſche

Zeitung berichtet Jn der Generalverſammlung des ſozial
demokratiſchen Vereins für den Wahlkreis Düſſeldorf wurde
der Beſchluß gefaßt die Reichskonferenz möge den dem
nächſtigen Parteitag beauftragen den Genoſſen Karl Lieb

e Jnfanteräe auch zum Angriff

nicht wählbar iſt würden die auf ihn entfal
ungültig ſein Die Demonſtration die eine recht unpatrio
tiſche Haltung einer großen Zahl von Sozialdemokraten zur
Vorausſetzung hätte würde damit ihren Zweck vollſtändig
verfehlen wenn das Urteil rechtskräftig wird

u

knecht bei den nächſten Ab eehe in zehn ſicheren
Wahlkreiſen als Kandidaten au llen um damit gegen
ſeine Verurteilung zu proteſtieren Dem Genoſſen Liebknecht
wurde gleichzeitig die wärmſte Sympathie für ſein mutiges
Verhalten ausgeſprochen und erklärt unentwegt im Sinne
und nach den Beſchlüſſen der internationalen Sozialdemo
kratie weiter zu wirken

Da Liebknecht nach einer zu ernſt
enden Stimmen

usland

Die deutſche Arbeitsgemeinſchaft in Oeſterreich
WTP Wien 14 September Unter dem Vorſitz des Ab

geordneten Denk fand die Konſtituierung der deutſchen Ar
beitsgemeinſchaft ſtatt die eine ſelbſtändige Gruppe des
Deutſchen Nationalverbandes bildet
bildeten Bruppe wird ſein ihre nationalen politiſchen und
volkswirtſchaftlichen Ziele gemeinſam mit den anderen
Gruppen des Nationalverbandes zu verfolgen
behält ſich jedoch gegebenenfalls ein ſelbſtändiges Auftreten
gegenüber der Bevölkerung und der Regierung vor

Leitſatz der neuge

Die Gruppe

Der Deutſche Nationalverband trat heute vormittag zu
einer Vollverſammlung zuſammen auf der die Verſicherung
unbedingter Opferfreudigkeit für das Vaterland erneuert
und der Wunſch ausgedrückt wurde daß dem Kaiſer beſchieden
ſein möge im Verein mit den treuen Verbündeten alle
Feinde niederzukämpfen und durch einen ehrenvollen Frie
den eine glückliche Zukunft vorzubereiten Der Vorſitzende
Dr Groß machte Mitteilung von der Eründung der Deut
ſchen Arbeitsgemeinſchaft zu der ſich die Mitglieder der bis
herigen Deutſch völkiſchen Vereinigung ſowie die bisher
keiner Untergruppe angehörenden Abgeordneten des Na
tionalverbandes vereinigt hätten

Nach der Vollverſommlung des Nationalverbandes fand
eine Sitzung der Deutſchen Agrar Partei ſtatt in der be
ſchloſſen wurde alle Kräfte in den Dienſt einer feſten ge
ſchloſſenen Zuſammenarbeit zu ſtellen

Ein Vorſtoß der ungariſchen Oppoſition
gegen die Verantwortlichen

e B Wien 15 September Das Neue Wiener Jour
nal berichtet aus Budapeſt Die Oppoſition bereitet einen
Antrag vor wonach das Abgeordnetenhaus beſchließen ſoll
ein Memorandum an den König von Angarn zu richten mit
dem Verlangen daß eine Unterſuchung gegen die Schuld
tragenden in der rumäniſchen Frage und der teilweiſen Be
ſetzung Siebenbürgens eingeleitet werde Ferner wird der
König erſucht die Schuldigen zu beſtrafen

T II Budapeſt 15 September Jn der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauſes meldete Exackerbauminiſter Graf
Bela Serenyi ſeinen Austritt aus der Regierungspartei an

Neue Uebergriffe der welſchen Schweiz
T U Genf 15 Sept Das Parlament des Genfer Kan

tons beſchloß in einer einſtimmig angenommenen vom Präſi
denten des Staatsrats befürworteten Reſolution die ſchwei
zeriſche Bundesverſammlung zu erſuchen der Zirkularnote
der franzöſiſchen Regierung Folge zu geben und gegen die
Deportationen der Zivilbevölkerung in den beſetzten Ge
bieten Nordfrankreichs zu proteſtieren

t

Halle und Umgebung
Halle den 16 September 1916

Der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß
beſchäftigte ſich in ſeiner jüngſten Sitzung erneut mit dem
großen Projekt der Verlängerung der ſtädtiſchen
Straßenbahn über die Peißnitz zur Heide
Wir haben früher ſchon über das Projekt eingehend berichtet
Die Bahn ſoll doppelgleiſig geführt werden Die Peißnitz
brücke bleibt in ihrer gegenwärtigen Form beſtehen nur
erhält ſie eine Verſtärkung Ueber die Wilde Saale wird
etwas oberhalb der Weinbergbrücke eine neue Brücke gebaut
Die Koſten des geſamten Projektes ſind auf 1368 000 Mk
errechnet worden ein Betrag der ſich jedoch durch die ſpäter
zu erhebenden Anliegerbeiträge um reichlich 200 000 Mk er
mäßigen wird

Zugleich mit dem Bau der Bahn Peißnitz Heide ſoll
die Straßenbahn durch Cröllwitz über die
Knochenmühle hinaus weitergeführt werden Die
Cröllwitzer Brücke wird gleichfalls verſtärkt werden um ſie
auch mit den ſchwerſten neuen Wagen befahren zu können

Das Projekt fand die Zuſtimmung des Ausſchuſſes
Für das Stadtbad wurden 18 920 Mk nachbewilligt

Den beiden halliſchen Lazarettzügen ſoll eine Beihilfe von
5000 Mk zugewendet werden 15000 Mk ſtehen für den
gleichen Zweck ſchon aus freiwilligen Spenden zur Ver
fügung Jm Sinne der Magiſtratsvorlage und der Beſchlüſſe
des Bauausſchuſſes genehmigte man für das neue Säug4
lingsheim der Bethcke Lehmann Stiftung
die erforderliche Nachbewilligung ſowie Mittel zur Ver
mehrung der Einfallſchächte unſeres Kanal
ſyſtem s

Der bekannte Radiumvertrag mit Herrn Geheimrai
Vei t wird verlängert

Auf dem ſtädtiſchen Markt ſtanden geſtern weiter zum Ver
kauf Hamburger Rauchfiſch das Pfund 1,80 Mk Weißkohl
2 Pfund 15 Pfg Zwiebeln 2 Pfund 25 Pfg Mohrrüben das
Pfund 12 Pfg geſalzener Schellfiſch das Pſund 65 Pfg Roll
mops Stück 10 Ja Aepfel das Pfund 25 Pfg Heute kommen
woch zum Verkauf Fleiſchkonſerven und Rauchwurſt letztere das
Pfund 4,50 Mark

Auszeichnung Dem Lehrer der hieſigen Franckeſchen
Stiftungen Leutnant Alexander Brömme wurde auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze für eine brave Tat Exrret
tung eines Mannes vom Tode des Ertrinkens die Ret
tungsmedaille am Bande verliehen
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Provinzi
Das Reifezeugnis für Kriegsbeſchädigte in Sachſen
Dresden 15 September Zur Erleichterung der Fort

vildung von Kriegsbeſchädigten namentlich wenn ſie nach
der Rü r in die Heimat oder nach Schluß des Krieges die
Reife Prüfung ablegen wollen hat das ſächſiſche Kultus
miniſterium beſondere Erleichterungen in Ausſicht genem
men So iſt geplant die Kriegsbeſchädigten ſobald ſie in
der Lage ſind ihre Arbeiten wieder aufzunehmen in be
ſondere Lehrgänge zuſammenzufaſſen die in Drerden
Leipzig und Chemnitz ſtattfinden ſollen Außerdem ſoll den
in die Heimat zurückkehrenden jungen Kriegern die Ab
legung des Abiturientenexamens in der Weiſe erleichtert
werden daß z B Oberſekundaner und Primanrr nur die
Hälfte der ſonſt erforderlichen Zeit zu arbeiten haden um
zum Ziele zu gelangen

Vorausſichtlich werden auch in anderen deutſchen Bun
desſtaaten ähnliche Erleichterungen für die jungen Kriegs
teilnehmer die höhere Schulen beſucht haben geſchaffen
werden

Wettin 15 Sept Plötzlicher Tod Beim Pflügen
wurde der Gaſtwirt Freiberg in Zörnitz von einem Schlaganfall
betroffen Seine Richte die ihm den Nachmittagskaffee brachte
fand ihn die Pflugleine noch um die Hand gewickelt rot in der
Furche liegen

4 RMerſeburg 15 Sept Mehr Fleiſch Die Preis
rrüfungskommiſſien hat die auf den Kopf der Bevölkerung ent
fallende Fleiſchmenge für die laufende Woche auf 180 Gramm
mit Knochen und 160 Gramm ohne Knochen feſtgeſetzt Dies iſt
durch die nunmehr eintretende regelrechte Verteilung an die
Fleiſcher möglich geworden Jn letzter Woche gab es nur 90 Gr
Die Verkaufstage in den Fleiſchereien ſind anderweitig feſtgeſetzt
Von jetzt ab dürfen dieſelben am Freitag Sonnabend Sonntag
und Montag ieder Woche den Laden offen halten während an
den übrigen Tagen Ladenſchluß eintritt Die Stadt ſtellt Kar
teffel händler zur Verſorgung der Einwohnerſchaft mit
Kartoffeln an Dieſe müſſen geeignete Kellerräume nachweiſen
tönnen und außerdem mit der Lagerung und Behandlung der Kar
toffeln vertraut ſein Erhängt hat ſich in einem Arbeits
ſchuppen der Ammoniakwerke im henachbarten Dorfe Leung ein

wegen Nahrungsſorgen

Wernigerode 14 September Der Brockkenbahn
verkehr Jn dieſem Jahre ſoll der Brockenbahnverkehr
am 15 Oktober eingeſtellt werden

Nordhauſen 14 September Das Kornhaus
macht die Landwirte im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein darauf
aufmerkſam daß am 309 September ein Preisabſchlag
für Roggen und Weizen um 20 Mark auf die
Tonne für Hafer Höhe noch unbeſtimmt eintritt
Für Gerſte gilt der Höchſtpreis nur bis auf weiteres Es
wird daher um ſofortige Anlieferung geſunden und trockenen
Getreides erſucht da Anfuhren nach dem 28 September nicht
mehr mit den jetzigen Höchſtpreiſen wegen der Bewältigung
der erforderlichen Abladearbeiten uſw vergütet werden
können

BHraunſchweig 15 September Gegen den hohen
Kartoffelpreis Die Stadtverordnetenverfſammlung
nahm nach langer erregter Ausſprache über die Ernährungs
fragen einen Dringlichkeitsantrag an wonach der Magiſtrat
den Bundesrat erſuchen ſoll den Erzeugerhöchſtpreis für
Kartoffeln von vier auf drei Mark für den Zentner herabzu
ſetzen

Spork Nachrichken

Pferdeſport
KFehraus in Strausberg am 14 September

Preis von Hohenfließ 1 Lotte Schläfke 2 Amalie
2 Eiche II Tot 32 PI 13 18 15

Preis vom Rathaus 1 Lauf 15 Wachholder Wurſt
1 Muſterknabe Dyhr 3 Quintus Tot 8 Wachholder
24 Muſterknabe Pl 10 11 14 10 2 Lauf 1 Maien
ſo n ne Lewicki 2 Nobleſſe oblige 3 Muttichen Tot 25
PI Z 18 66 r

ForſthausJagdrennen 1 Ediſon E Weber 2 Dur3 Fantoche Tot 175 Pl 50 47 28 10 9
Preis der Walküre 1 Ganter O Schmidt 2 Paranoia

5 Dirty Work Tot 51 PI 18 29 39 10
Stadtforft Jagdrennen 1 Junggeſelle Jankow

Tot 191 PI 30 16 18 10Preis vom Ausſichtsturm 1 Eieruhr Lewicki 2 Dah
Tot 27 Pl 17 28 74 10SeidekrugHandikapv 1 Jungtürke Richter 2 Sa

voyard 3 Jllner Tot 129 PI 25 16 21 10

Letzte Depeſchen

Graf Zeppelin und die Kriegführung
gegen England

Gegen eine Verleumdung des Reichs
kanzlers

VI BVerlin 15 Sept Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Es wird noch immer unter Berufung auf den Grafen
Zeppelin die Behauptung aufgeſtellt und verbreitet daß
unſere Zeppeline mit Rückſicht auf England und auf Be
treiben des Reichskanzlers nicht mit ganzer Kraft eingeſetzt
werden Dies hat wie das WTB erfährt den Grafen

Zeppelin veranlaßt unter dem 5 d M das nachſtehende
Schreiben an den Herrn Reichskanzler zu richten

Sochverehrter Serr Reichskanzler Wie ich ſehe wird
bei der von den Gegnern Ew Exzellenz betriebenen Agitation
immer wieder darauf hingewieſen es ſei auch meine Anſicht
daß aus Schonung für England oder aus dem Wunſche die

mit England nicht zu erſchweren als aus
irgendwelchen politiſchen Motiven von den Zeppelinen nicht

der möglichſt wirkſame und rückſichtsloſe Gebrauch gemacht
wird Ich habe mich überzeugt daß die Verwendung der
Zeppeline durch irgendwelche politiſchen eder
anderen Rückſichten in keiner Weiſe behin
dert wird Jch brauche Ew Exzellenz nicht zu ſagen daß

bin und ihn bedauere Jch ſtelle es Ew Exzellenz ergebenſt
anheim von dieſer Erklärung jeden gewünſchten Gebrauch
zu machen

Der Verkehr mit Zucker
W TB BVerlin 15 Sept Amtlich Der Verkehr mit

Zucker im Betriebsjahre 1916,/17 iſt durch Verordnung des
Sundesrales vom 14 Sept 1916 geregelt worden Neu iſt
der Grundſatz daß die Zuckerrüben nicht verföttert werden
dürfen Ausnahmen können nur in einzelnen Fällen aus
zwingenden Hründen zugelaſſen werden Jn der Regel ſind
die Zuckerrüben auf Zucker zu verarbeiten Der Reichs
kanzler beſtimmt in welchem Umfange ſie ausnahmsweiſe
zu anderen Zwecken zu Rübenſaft oder Kaffee Erſatzmitteln
uſw zu verwenden ſind Die Verwendung der Zuckerrüben
zur Brennerei bleibt wie bisher ſtreng beſchränkt Der Roh
zuckerpreis wurde zuſammen mit dem Rübenpreiſe bekannt
lich ſchon durch Verordnung des Bundesrates vom 3 Februar
1916 erhöht und beträgt 15 Mk gegenüber bisher 12 Mk
für je einen Zentner Es iſt damit erreicht worden daß der
Rübenbau der im Jahre 1914/ 15 auf 1915/ 16 um nahe
zu zurückgegangen war trotz der ſteigenden Schwierig
keiten nicht weiter geſunken ſondern um etwas über 11 Proz
geſtiegen iſt Die Rohzuckerpreiserhöhung von 3 Mk würde
ſicher eine Verbrauchszuckerpreiserhöhung in derſelben Höhe
mit ſich bringen Da aus 10 Teilen Rohzucker 9 Teile Ver
hrauchszucker gewonnen werden mithin der Verluſt in der
Umwandlung um 33 Pfg ſteigt ferner die Unkoſten und
die Verluſte der Verarbeitung gegenüber den Friedensver
hältniſſen aber auch gegenüber dem vorigen Jahre erheblich
geſtiegen find ſo mußte hiernach auch die Raffinationsſpanne
erhöht werden um rechtzeitige Raffinierung zu ſichern Der
Gedanke das Raffinieren in öffentlichen Betrieben zu über
nehmen wurde bei der Beratung über die Raffineriekoſten
gründlich erwogen Dieſer Weg wurde nicht betreten weil
hierdurch eine Verbilligunn kaum eingetrelen die ſachgemäße
und rechtzeitige Herſtellung der Produkte aber ernſtlich in
Frage geſtellt worden wäre Die Spanne iſt ſo
daß auch die unter minder günſtigen Betriebsverhältniſſen
arbeitenden Raffinerien dabei ihren Betrieb aufrecht er
halten können Auf der ſich ſo ergebenden Grundlage eines
Grundpreiſes von 26 Mk wird der Verbrauchszuckerpreis für
die einzelnen Verbrauchszuckerfabriken wie bisher gebildet
Der Preis iſt im Gegenſatze zum vorigen Jahre für die ganze
Wirtſchaftsperiode gleichmäßig feſtgeſetzt Zu den 26 Mk
lommen wie im vorigen Jahre die Frachtzuſchläge Da dieſe
Frachtzuſchläge aber bisher zu geſetzlich nicht beabſichtigten
Gewinnen der Verbrauchszuckerfabriken geführt haben wer
den ſie ſür 1916/17 nur als Vorſchüſſe gewährt und ſoweit
die notwendigen Aufwendungen der Siedereien darunter
bleiben für die öffentlichen Verbrauchsſtellen eingezogen
Damit iſt zu hohen Frachtgewinnen vorgebeugt Die Ein
nahmen der Ausgleichſtelle werden mit dazu verwendet die
an ſich durch die Erhöhung des Rübenpreiſes bedingte Preis
erhöhung des Zuckers für den allgemeinen Bedarf der bürger
lichen Bevölkerung zu vermeiden Ziel der Regelung iſt es
für den Bedarf der Bevölkerung wie er für die Kommunal
verbände angelegt und von der Bevölkerung auf die Zucker
karten entnommen wird die alte Preisgrundlage beizu
behalten ſo daß der Uebergang ins neue Wirtſchaftsjahr für
den allgemeinen Verbrauch keine Erhöhung des Preiſes
bringen ſoll Soweit die Mittel der Ausgleichſtelle hierzu
nicht ausreichen wird der Preis für den zur induſtriellen
Verarbeitung und für das Heer beſtimmten Zucker ſo weit
erhöht werden daß ein Ausgleich hergeſtellt wird Die Be
meſſung des Haushaltszuckers wird im weſentlichen dieſelbe
bleiben wie bisher Die Zuckerrüben Anbaufläche iſt zwar
geſtiegen während wir aber von 1914/15 in das Jahr1915/16 noch mit erheblichen Beſtänden übergetreten ſind
können aus dem Jahre 1915/16 nennenswerte Vorräte nicht
in das neue Wirtſchaftsjahr übernommen werden Jm
Gegenteile waren infolge zu großen Verbrauches im letzten
Winter die Beſtände ſchon im Frühjahre ſo knapp daß der
allerdringendſte Bedarf im Sommer und Herbſt nur durch
äußerſte Jn anſpruchnahme aller alten Beſtände einigermaßen
gedeckt werden konnte Wir müſſen daher ausſchließlich mit
der Zuckerernte des Jahres 1916 auskommen Gemeſſen am
Anbau der letzten Friedensjahre verbleibt eine erheblicher
Anbaurückgang Unterrichtete Kreiſe nahmen nach dem
gegenwärtigen Skande an daß auf eine Ernte von rund
1 700 000 Tonnen Rohzucker gerechnet werden kann gegen
über einem Ertrage von 2 424 000 Tonnen 1913/14 von
2 285 000 Tonnen 1914/15 und nach noch nicht abgeſchloſſener
Zählung von etwa 1 512 000 Tonnen 1915/16 Dieſem Mehr
ertrage gegenüber dem Vorjahre ſteht nicht nur die Tatſache
gegenüber daß aus dem Jahre 1915/16 in das Jahr 1916/17
ſoviel wie keine Vorräte übernommen werden ſondern der
inländiſche Bedarf iſt auch außerordentlich geſtiegen be
ſonders für zuckerhaltige Aufſtrichmittel Marmeladen Kunſt
hontg uſw Auch die Zuckerwirtſchaft des Jahres 1916/17
wird deshalb von ernſter Sparſamkeit und von der Sorge
geleitet ſein müſſen d der Zucker zunächſt den dringlichſten
zwecken der Volksernährung zugute kommt Der für Haus
haltszucker auf den Kopf und Monat zu verteilende Betrag
kann erſt feſtgeſtellt werden wenn die Ernte und der Bedarf
k Heereszwecke ſich genau überſehen laſſen Jm übrigen
oll vorzugsweiſe die Herſtellung von Aufſtrichmitteln ge

ſteigert werden Dabei wird Sorge getragen werden daß
der Verbrauchszucker beſſer in die allgemeine Nahrungs
mittelverteilung einbezogen werde Süßſtoff Sachartn
wird nach wie vor für die Haushaltungen und Gewerbe in
ſo großen Mengen bereitgeſtellt werden als es die dazu ver
fügbaren Rohſtoffe irgendwie erlauben

Engliſche Neutralitätsverletzung gegen Amerika

TB Wafhington 15 Sept Der Generalgouverneur
der Philippinen hat dem Kriegsdepartement eine Verletzung
der amerikaniſchen Neutralität durch ein engliſches Torpedo
boot gemeldet welches den philippiniſchen Dampfer Cebu
in den Territorialgewäſſern der Philippinen aufhielt und
unterſuchte Der Vorfall wird zum Gegenſtande eines kräf
tigen Proteſtes gemacht werden

Radinmquelle bei Warſchau
T T Warſchau 15 September Die Grodnoer Ztg

meldet daß in der nächſten Nähe von Grodno eine ſtark
radiumhaltige Quelle die 4 Meter hoch aus dem Boden her
vorſprudelt entdeckt wurde Die Quelle wurde bereits che
miſch unterſucht und feſtgeſtellt daß ſie ſich ganz beſonders
für Heilzwecke eignet Es ſind bereits Schritte eingelei et

ich an dieſem Mißbrauche meines Namens ganz unbeteiligtal Nachrichten

damit die Quelle für Heilzwecke nutzbar gemacht und eineBade anſtalt daſelbſt errichtet Wethe a s 4

Handel Gewerbe und Verkehr

n

ehbeſſerten Preiſen

gegenüber dem Vorjahre zu rechnen

Börfenſtimmungsbhild

Berlin 15 September Die an der geſtrigen Na
eingetretene weitere Abſchwächung der führenden Spekulagwerte des freien Verkehrs wurde bei Beginn des ha on
Geſchäftsverkehrs wieder durch eine Erholung ziemlich
glichen Allein es fehlte jede Unternehmungsluſt und erſ
ſwäteren Verlauf machte ſich eine kleine Velebung bemerthat im
Montanmarkt beſtand einiges Jntereſſe für Phönix
Deutſch Luxemburger Thale ſowie für Braunkohlenwerte e

Roſitzer Braunkohlen auf die wie es
jetzt verfekt gewordene Uebernahme durch die Erdölgeſellſcheg
höher ebenſo Roddergrube Riebeck Montan und Rhein
Braunkohlenaktien feſter Auch Rheinſtahl Obetbedarf und M
ren u Schwerte anziehend dagegen Bismarckhütte ſchwäche
Sonſt waren Lindenberg und Becker Stahlaktien ferner enire
Maſchinen feſter Auch Anhalter Maſchinen Hannoverſche 9 n
gon und Renner Spinnereien gebeſſert Von Rüſtungswert
ſtiegen Hirſch Kupferaktien kräftiger wodurch ein Teil des übrigen
Marktes beeinflußt wurde Benz und Horch Motoren feſte
Deutſche Waffen ſchwankend Rheinmetallaktien abgeſchwächt
Dynamitaltien kaum verändert Jntereſſe beſtand für Chemiſche
Fabrik Zeitz und Hönningen Deutſche Erdölaktien nach Ab
ſchwächung befeſtigt Elektrizitäts und Schiffahrtswerte wenig
beachtet Deutſche Anleihen unverändert Ruſſen etwas
matler öſterreichiſch ungariſche und japaniſche Anleihen feſter
Rumänen ziemlich feſt Tägliches Geld 4 Proz Privat
diskont 45 Prozent und darunter Zum Schluß waren Rhein
metall weſentlich gebeſſert auch Lindſtröm höher

Deviſenkurfe
Berlin 15 Sept 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlüngen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mart
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York Doll 45 65 47 5,45 5,47Holland 100 fl 226 226 226 226änemark 100 Kr 156 157 sSchweden 100 Kr iNorwegen 100 Kr 158 159 158 soa weiz 100 Fr 105 3065 108 1085
Wien 5 eDudnpeſt 100 R 6895 6905 6895 6905
Bulgarien 100 Leva 79 80,00 72,00 38000

Berlin 15 September Jm Produktengeſchäft ging es
wieder recht ſtill zu und die Umſätze hielten ſich in engen Grenzen
Abgeſehen davon daß die beſchlagnahmefreien Beſtände von Mais
und Kleie nahezu erſchöpft ſind hat auch die Nachfrage dafür nach
gelaſſen Erſatzſtoffe waren noch verlangt aber nur in kleinen
Mengen zu unveränderten Preiſen gehandelt Statt der Rühen
werden vielfach Schnitzel bevorzugt da dieſe handlicher ſind und
der Transport bequemer iſt Das Geſchäft hat keinerlei Belebung
erfahren Wetter kühl

Auf die fünfte Kriegsanleihe zeichneten ferner
Schriftgießerei D Stempel Akt Geſ in Frankfurt a M 14

Millionen Mark vorher zuſammen 2,30 Millionen Mark
Oſtpreußiſche Landſchaft 15 Millionen Mark
Alfred H Schütte in Köln Deutz 1 Million Mark
Kreisſparkaſſe Uelzen 5 Millionen Mark
Bezirksſparkaſſe Radolfszell für ſich und ihre Einleger 14

Millionen Mark vorher zuſammen 3,20 Millionen Mark
Stadthauptkaſſe und Sparkaſſe Gleiwitz 1 Million Mrk
Jlſe Bergbau Akt Geſ Grube Jlſe in Kottbus 1 Million

Mark
Continentale Reederei Akt Geſ in Hamburg 1 Million Mark

Stadt Braunſchweig 1 Million Mark
Gewerkſchaft Lothringen in Bochum 3 Millionen Mark
Nordöſtliche Baugewerks Berufsgenoſſenſchaft in BerlinWil

mersdorf 124 Millionen Mark r
Hütten und Walzwerks Berufsgenoſſenſchaft 4 Millionen

Mark vorher zuſammen 9 Milliynen Mark
Landesverſicherungs Anſtalt Mittelfranken 2 Mill Mark
Freia Bremen Hannoverſche Lebensverſicherungs Banm

4 Millionen Mark vorher zuſammen 1014 Millioney
Mark T

Kunheim u Co in Berlin 1 Million Mark

Die deutſch amerikaniſche Werkzeug Maſchinenfabrik verm
Guſtap Krebs Akt Geſ Halle a S hielt geſtern in den Geſchäfts
räumen der Geſellſchaft die ordentliche Generalverſammlung ab
Vertreten waren 3 Aktionäre mit 208 Stimmen Die Bilanz
1915/16 wurde genehmigt Jn den Aufſichtsrat wurden die Herren
Juſtizrat Herzfeld Halle a S und Direktor Krebs Düſſeldorf
wiedergewählt Ueber die Ausſichten des laufenden Geſchäfts
jahres äußerte ſich der Vorſtand dahin daß Aufträge in Werkseug
maſchinen Heereslieferungen und Schreibmaſchinen reichlich vor
handen ſeien jedoch der ſtarke Mangel an Facharbeitern die
Leiſtungsfähigkeit des Unternehmens beeinträchtige

E A Naether Akt Gef in Zeit Das Unternehmen ſchüttet
cus dem einſchließlich Vortrag 1 205 791 i V 1082 174 Mk be
tragenden Reingewinn eine Dividende von wieder 15 Pros
dus dem Sypezialrefervefonds werden 50 000 Mk überwieſen zu
Wohlfahrtszwecken 120000 Mk verwendet und auf neue Rech
nung 408 872 343 753 Mk vorgetragen Die Generalverſamm
lung hat die Vorſchläge der Verwaltung einſtimmig genehmigt

Vraunkohlenwerke Leonhard in Zipfendorf bei Meuſelwit
Die Dividende wird mit 6 i V 5 Prozent vorgeſchlagen

Vom Kaliſyndikat Man ſchreibt uns Die gegenwärtige
Geſchäftslage beim Kaliſyndikat iſt entſprechend der Jahreszeit
oußerordentlich günſtig Bei den diesjährigen Herbſtlieferungen
iſt mit einer weiteren erheblichen Abſatzſteigerung im Jnkand

Die Wagengeſtellung iſt
durchaus zufriedenſtellend jedoch ſind gewiſſe Schwierigkeiten in
der Arbeiterfrage zu überwinden Der Abſatz nach den von Un
beſetzten Gebieten iſt beſonders nach Polen hin im Verhältnis
den Friedensjahren auch weiterhin geringer geblieben da vor
läuſig lediglich an frühere Beſitzer und an Behörden geliefert
werden kann obwohl die Preiſe in dieſen Gebieten üm 40 Pro
höher ſind

Ueber die Deutſche Landinduſtrie Geſellſchaft m b Fabrik
land wirtſchaftlicher aſchinen in Olvenſtedt bei Magdeburg
wurde das Konkursverfahren eröffnet

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rulh

Elbe 15 Sept uorAuhi t 23 Roßlaur en 1,24 Barby e 4Torgau J 40,70 Schönebeck e 95Winlenberg 181 Magdeburg
politiſchen Teil Stagfried D

ür den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Ha
ugen Brigkmannz Feutlleton Vermiſchtes uſw J

Stegfried Dych für Unterhaltungsblatt und Letzte N
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil K tic
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlie

in Halle a S

Verantwortlich für den
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